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STV Wangen 
holt den Sieg
Im 21. Gym-Day in Gross-
wangen konnten die 
Schwyzer Turnvereine 
überzeugen.

von Thomas Bucheli

Am Samstag fand auf der grossen 
Sportanlage Kalofen in Grosswangen 
die 21. Austragung des Gym-Day mit 
über 3000 Turnerinnen und Turnern 
statt. Ebenfalls mit dabei waren einige 
Schwyzer Turnvereine aus dem äusse-
ren Kantonsteil.

Und die Schwyzer zeigten hervor-
ragende Turnkunst. So holte sich Wan-
gen in der Gymnastik im 18-köpfigen 
Teilnehmerfeld den Sieg. Auch in der 
Team Aerobic konnte eine Schwyzer 
Mannschaft überzeugen. Die Damen 
aus Schindellegi lagen am Ende als 
Zweite nur 0,03 Punkte hinter den Sie-
gerinnen aus Niederdorf. Auch im ath-
letischen Bereich überzeugten die 
Sprinter aus Wangen. Sie wurden am 
Ende vor ihrer zweiten Mannschaft 
 gute Dritte. Am Barren verpassten die 
Turner aus Siebnen das Podest als 
Vierte nur sehr knapp. Auch an den 
Schaukelringen mussten sich die Tur-
nerinnen und Turner aus Siebnen mit 
dem unliebsamen vierten Schlussrang 
zufriedengeben. Weitere Schwyzer Ver-
eine überzeugten mit guten Rangie-
rungen. Als Vorbereitung für die kanto-
nalen Vereinsmeisterschaften vom 
kommenden Samstag in Wangen lohn-
te sich eine Teilnahme in Grosswangen 
mit Sicherheit.

Pendelstafette des STV Wangen Bild busch

Nächster deutlicher Sieg  
für den SHC Wollerau
Auch das zweite Spiel gegen die Roadrunners aus Oensingen endet deutlich mit 15:3. Diesmal gerieten die 
Höfner Inline-Hockeyaner nie ins Hintertreffen und liessen keinen Zweifel an einem Heimsieg aufkommen.

von Damian Arnold

B ereits in der ersten Minute 
der Partie wurde mit dem 
Toreschiessen gestartet 
und das Spieldiktat so-
gleich übernommen. Die 

Gäste aus Oensingen wurden einzig 
mit Abschlüssen aus der Distanz ge-
fährlich. Da ein solcher auch tatsäch-
lich den Weg ins eigene Tor fand, 
 endete das erste Drittel, weniger deut-
lich als das Spielgeschehen eigentlich 
vermuten liess, mit 3:1. Die Tore erziel-
ten Dominik Ehrler und Damian Ar-
nold, wobei sich durchaus mehr Spie-
ler in die Torschützenliste hätten ein-
tragen können.

Ein wahres Wollerauer 
Schützenfest
Das geschah dann im Mittelabschnitt 
erst mit Noel Ulrich, später mit Damia-
no Longhi und zum Schluss noch mit 
Verteidiger Philippe Hartgens. Der 
Gegner versuchte durch eine verstärkt 
körperintensive Spielweise Zugriff 
zum Spiel zu erhalten, musste aber 
feststellen, dass sich das Heimteam da-
ran weder störte, noch aus dem Kon-
zept bringen liess. Man spielte munter 
weiter und bejubelte Treffer um Tref-
fer, gewann das zweite Drittel gleich 
mit 5:0 und schraubte so das Resultat 
auf 8:1. Das Spiel war damit bereits 
früh entschieden.

Die letzten zwanzig Minuten nutz-
ten Bruno Morf, der für den verletzten 
Jan Achermann in die Aufstellung ge-
rückt war, sowie Spielertrainer Michael 
Büeler, um sich ebenfalls noch mit 
einem Tor auf dem Matchblatt notie-
ren zu lassen. Das Spielgeschehen gab 
ansonsten nicht mehr viel her. Es han-
delte sich weiterhin um ein Schau-

laufen, das schliesslich zum 15:3  führte. 
Ehrler, Ulrich und Arnold waren für 
die weiteren Treffer verantwortlich. Im 
gesamten Spiel musste nur eine Strafe 
gepfiffen werden. Diese traf zwar die 
Wollerauer, resultierte hingegen nicht 
in einem Gegentreffer, sondern gleich 
in zwei Toren für die Höfner. Die bei-
den weiteren Tore der Gäste kamen 
dann spät und eher zufällig. Marvin 
Birrer im Tor des SHCW erlebte einen 
ruhigen Nachmittag und konnte sich, 
wie erwähnt, vor allem bei Schüssen 

aus der Distanz sehr gut auszeichnen. 
Der SHC Wollerau trifft am kommen-
den Dienstag im Erlenmoos im Züri-
see-Derby auf die zweite Mannschaft 
der Langnau Stars, ehe man in einer et-
was längeren Spielpause weiter an den 
eigenen Fähigkeiten arbeiten kann. 
Das Spiel gegen die Stars wird aber 
noch einmal ein wichtiges, befinden 
sich diese doch punktgleich unmittel-
bar hinter den Höfnern und stellen 
mit ihren bisherigen Resultaten eben-
falls einen Playoffplatz-Anspruch.

Die Roadrunners aus Oensingen hatten den Wollerauern wenig entgegenzusetzen. Bild zvg

Wollerau – Oensingen 2 15:3 (3:1, 5:0, 7:2)
Erlenmoos Wollerau, 40 Zuschauer. SR Werren/Puz.
Wollerauer Tore: 1. Ehrler 1:0, 5. Arnold 2:0, 11. Ehrler 3:1, 
25. Ulrich 4:1, 26. Longhi 5:1, 31. Ulrich 6:1, 32. Ehrler 
7:1, 37. Hartgens 8:1, 41. Arnold 9:1, 42. Ulrich 10:1,  
47. Morf 11:1, 48. Arnold 12:1, 53. Ulrich 13:1, 53. Büeler 
14:1, 55. Ehrler 15:1
Wollerau: Birrer, Fröhlich; Achermann, de Saab, Büeler, 
Hartgens, Ulrich, Ehler, Gysi, Morf, Arnold, Longhi
Strafen: 1mal 2 Minuten gegen Wollerau.

Tabelle: 
1. Laupersdorf 6 Spiele/15 Punkte, 2. Rothenfluh 6/15, 3. 
Wollerau 6/12, 4. Langnau 2 6/12, 5. Gerlafingen 2 6/9, 6. 
Rothrist 2 6/3, 7. Oensingen 2 6/3, 8. Wollerau b 4/0.

Sieg und Leaderin 
im Swiss Bike Cup
Linda Indergand wird in Lugano einmal Zweite  
und gewinnt ein Rennen.

Spannend verlief das Rennen der Elite 
Frauen. Bei diesem setzten sich bereits 
in der zweiten Runde Linda Indergand 
und Ronja Blöchlinger ab. Dieses Duo 
harmonierte ausgezeichnet zusam-
men, da beide zum Liv-Factory-Team 
gehören. Da sich keine der beiden ent-
scheidend absetzen konnte, musste 
der Sprint entscheiden. Dieser fiel zu-
gunsten der U23-Fahrerin und Siege-
rin des Weltcups Short Track in Nove 
Mesto, aus. Linda meinte, dass für die-
sen Sprint ein paar Körner gefehlt ha-
ben, die sie womöglich beim Sieg in 
Bristen einen Tag zuvor verbraucht 
hatte. 

Sieg für Linda Indergand  
im Short Track
Am Sonntag wurden die Short-Track-
Rennen auf der gleichen Strecke wie 
die SM 2022 ausgetragen. Das gross auf-
marschierte Publikum durfte spannen-
de Rennen inmitten von Lugano ver-
folgen. Neben dem Start-/Zielbereich 
war vor allem die Treppenabfahrt ein 
Highlight für die vielen Touristen, die 
die Rennen verfolgten. Bei den Elite-
Frauen zählte das Duo Linda Indergand 
und Ronja Blöchlinger wieder zu den 
Favoritinnen. Fast über das ganze Ren-

nen bestimmten 
diese beiden das 

Tempo. Als 
dann aber bis 
eingangs letz-
ter Runde die 
Brasilianerin 

Giuliana Mor-
ger an ihren 

Hinterrädern blieb, 
versuchte Linda Indergand mit einem 
Zwischenspurt, Morger abzuhängen. 
Und tatsächlich, eine kleine Lücke tat 
sich auf und Linda Indergand ver-
mochte dieses Tempo zu halten. So 
durfte sie innerhalb von vier Tagen 
ihren zweiten Sieg feiern. Bei beiden 
Rennen gewann Linda Indergand auch 
noch den Sonderpreis für die Up-Hill 
Challenge. 

Linda Indergand übernimmt 
Führung im Swiss Bike Cup
Dank des zweiten Ranges vom Freitag 
und des Sieges vom Sonntag durfte 
sich Linda Indergand ins Leader-Trikot 
des CIC-Cups einkleiden lassen. Dieses 
wird sie aber kampflos wieder abge-
ben müssen, da sie wegen Terminkolli-
sion beim nächsten Rennen nicht am 
Start sein wird. (eing)

Guter Saisonstart für den 
Turnverein Reichenburg
Am vergangenen Wochenende startete der TVR  
beim Glarner Verbandsturntag in Niederurnen.

Die Turner und Turnerinnen trafen 
sich früh, um rechtzeitig vor Ort zu 
sein und die Gymnastik-Jugend anzu-
feuern. Die Mädchen lieferten eine be-
eindruckende Performance ab und er-
turnten eine gute Note von 8.77. Da-
nach traten die Aktiven in den Diszipli-
nen Gymnastik Bühne und Kleinfeld, 
Schleuderball, Steinheben, Pendelsta-
fette und Schaukelringe an. 

In der Gymnastik zeigten die Athle-
tinnen des Turnvereins beeindrucken-
de Leistungen. In der Gymnastik Büh-
ne gab es eine sehr gute Note von 9.67. 
Die Gymnastik Kleinfeld konnte an die-
se Leistung anknüpfen und erturnte 
eine herausragende Note von 9.75, mit 

welcher sie den zweiten Platz erran-
gen. In der Leichtathletik und im Na-
tionalturnen konnten die Sprinter und 
Sprinterinnen ihr Können ohne Über-
gabefehler bei der Pendelstafette unter 
Beweis stellen und beim Schleuderball 
wurden persönliche Rekorde aufge-
stellt. Das Highlight war jedoch die 
 Note 9.80 im Steinheben, mit welcher 
die vier Athleten in dieser Disziplin 
siegten. Zum Abschluss des Tages zeig-
ten die Turner und Turnerinnen der 
Schaukelringsektion ihre Übung, wel-
che mit einer guten Note von 9.35 be-
lohnt wurde. Ein überaus erfolgreicher 
Saisonstart für den Turnverein 
Reichenburg. (eing)

Gelungene Darbietung des TV Reichenburg im Glarnerland.  Bild zvg 

Siege auf  
dem Zugersee
Der Seeclub Richterswil nahm am ver-
gangenen Wochenende an der 3. Natio-
nalen Regatta in Cham teil. Mit dabei 
auch Ausserschwyzer Ruderer. Kaltes, 
gar kühles Wetter am Samstag, Nebel 
mit anschliessendem Sonnenschein 
am Sonntag versprachen faire Bedin-
gungen auf dem Zugersee und somit 
konnten alle Rennen planmässig ge-
startet werden. Aufgrund der guten 
Leistungen und Resultate vom Sams-
tag qualifizierten sich sieben der 
 gestarteten 14 Boote des Seeclubs 
Richters wil für den A-Final vom Sonn-
tag.

Aufgrund des guten Resultates am 
Samstag konnten das neu auf diese 
 Regatta zusammengesetzte Team mit 
Constantin Feuerstein (Feusisberg) 
und Lucas Jordil von der favorisierten 
Startbahn 3 starten. Mit einem Start-
Ziel-Sie konnten sie den ersten Erfolg 
für Richterswil nach Hause fahren. Im 
U17-Doppelvierer holte sich Feuerstein 
zusammen mit Michael Weilenmann, 
Lucas Jordil und Severin Rudis mit nur 
0,15 Sekunden Rückstand den zweiten 
Platz. An diesem Wochenende wird 
nochmals intensiv trainiert, um für die 
kommende Regatta in Sarnen bereit zu 
sein. (eing)


